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Entschließung 
des Nationalrates vom 20. Mai 2021 

betreffend Weiterentwicklung des AMA-Gütesiegels 

Die Bundesregierung, insbesondere die Bundesministerin für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus, 
wird ersucht, im Rahmen ihrer rechtlichen Möglichkeiten auf die zuständigen Stellen und betroffenen 
Branchen einzuwirken, damit das AMA-Gütesiegel im Sinne einer Forcierung des Einsatzes von 
gentechnikfreiem Soja weiterentwickelt wird. Ziel ist der Ausstieg aus nicht GVO-freien Futtermitteln im 
Rahmen einer marktbasierten Entwicklung, sowie die Stärkung der Eigenversorgung mit 
gentechnikfreiem, europäischem Soja. 
Begleitend sollen Maßnahmen, insbesondere in der nationalen Ausgestaltung der GAP, genutzt werden, 
damit den Bäuerinnen und Bauern gentechnikfreie regionale und europäische Eiweißquellen für 
Futtermittel zur Verfügung stehen und die Transparenz bezüglich Wertschöpfung und Abgeltung der 
Mehrkosten für die GVO-freie Fütterung geschaffen wird. Es sollen Maßnahmen gesetzt werden, um den 
Absatz von GVO-freien AMA-Gütesiegel-Produkten in allen Tierhaltungssparten zu stärken und damit 
die Marktbedingungen der Betriebe zu verbessern. 
Die Bundesministerin für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus wird weiters ersucht im Rahmen ihrer 
rechtlichen Möglichkeiten auf die zuständigen Stellen und betroffenen Branchen einzuwirken, damit das 
AMA-Gütesiegel auch die Weiterentwicklung der Tierwohlkriterien (auch in Basisanforderungen, 
Auslauf, Platzangebot) berücksichtigt. 
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